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Deutschland
Berlin , 7 . Mai Die drei Reserve -Landwehrbataillone

in Elsaß - Lothringen , die schon vor längerer Zeit errichtet
worden , habm jetzt die Nummern 97 , 98 und 99 erhalten ,
s« daß man hieraus auf die Errichtung drei neuer Füfilier -
re,imenter zu schließen berechtigt ist , die dann jene Nummern
erhalten werden , die bisher noch nicht ausgefüllt waren , in¬
dem auf die preußischen Regimenter bis 96 die sächsischen
Regimenter vv« Rr . 1 .00 an folgen . Dir drei neuen Re -
giwmter werden in Elsaß -Lochringen bleiben, . so daß als -
dann 15 Jnfanterieregimenter nebst entsprechender Kavallerie
r . nd Artillerie in den Reicdslanden garnisoniren , und das
Mißvrrhiiltniß zwischen der deutschen und französischen Trup¬
penmacht an den beiderseitigen Grenzen als einigermaßen
ausgeglichen betrachtet werden kann .

Im Ministerium für die landwirthschaftlichen Angelegen¬
heiten sind jetzt Ausführungsbestimmungen für das Fischerei¬
gesetz für die östlichen Provinzen Preußen , Pommern Bran¬
denburg und Posen ausgearbeitet worden und werden nun¬
mehr binnen Kurzem publizirt werden und in Kraft treten .
Das Gesetz datirt bekanntlich vom 30 . Mai 1874 . Wenn
diese Ausführungsbestimmungen erst jetzt nach drei Jahren
zur Publizirung gelangen , so hat dies darin seinen Grund ,
daß an dem Erlaß derselben die verschiedensten Berwaltungs -
ressorts betheiligt waren und unter diesen zunächst eine
Einigung über die in den Ausführungsbestimmungen zu ver¬
folgenden Prinzipien erfolgen mußte .

Die Ausarbeitung des Entwurfs für die Wassergesetzgebung
ist jetzt im Ministerium für die landwirthschaftlichen Ange¬
legenheiten so weit gefördert worden , daß dieser Gesetzent¬
wurf gegen den Herbst hin voraussichtlich den Plenarbera -
thungen des Kollegiums dieses Ressorts unterbreitet werden
wird und daß

'
Aussicht vorhanden ist , daß dem preußischen

Landtage in der diesjährigen Herbstsession noch diese Vor¬
lage zur endgiltigen Berathung zugehen wird . Bei den
Schwierigkeiten , welche gerade auf diesem Gebiete der

, Gesetz¬
gebung bestanden haben , ist es ein hocherfreuliches Zeichen ,
daß dies Gesetz nunmehr bis zu dem angedeuteten Stadium
gelangt ist . In Betreff des Jagdgesetzes ist man jedoch
noch nicht so weit vorgeschritten und noch nicht über das
Stadium der Vorberathunge » hinausgekowmen . Alle darüber
hinausgehenden Mittheilungen sind als verfrüht zu bezeichnen .

Die Militär - Brieftauben - Stationen in Metz , Köln und
Straßburg , welche unter die Leitung des hiesigen Jngenieur -
Ivwittz 'r gestellt find und welche bereits eine recht ansehn¬
liche Zahl von Brieftauben aufzuweisen haben , werden in
diesem Jghre noch eine wesenmche Erweiterung erfahren .
Wie wir hören , liegt es auch in der Absicht , noch an an¬
deren Orten , als an denen sie bereits bestehen , derartige
Einrichtungen zu treffen , da die Vortheile , welche diese
Thjere in Kriegszeilen in militärischer Beziehung gewähren ,
in dem letzten Kriege sich jo evident erwiesen haben , Laß sie
über alle Zweifel erhaben sind . Namentlich sollen unter
den auszuwählenden Orten , an denen solche Briestauben -
Ststionen errichtet werden sollen , sich Festungen in den
westlichen Provinzen , wie auch in Schlesien befinden .

Die Zahl der zur Disposition gestellten und verabschie¬deten Stabsoffiziere und Hauptlcute der Infanterie und
Jäger des deutschen Heeres tnit Ausnahme von Sachsen ,
Württemberg und Bayer » belief sich im Jahre 1876 auf
2143 . Davon entfielen auf das erste Armeecvrps 102 , auf' oaö zweite 127 , dritte 354 , vierte 262 , fünfte 207 , sechste
216 , siebente 91 , achte 116 , neunte 60 , zehnte 178 , elfteM , vierzehnte 114 und fünfzehnte 6 . Von diesen 2143
Offizieren waren 412 seit 1 bis 3 Jahren , 387 seit 4 bis
6 Jahren , 517 seit 7 bis 10 Jahren und 827 seit einer
größeren Zahl von Jahren aus dem Dienst geschieden . Es
befanden sich unter ihnen 23 > im 30 . bis 40 . Lebensjahre ,527 im 41 . bis 50 . , 314 im 51 . bis 55 . Jahre und 1069
in einem höheren Lebensalter . Von ihnen waren 66 Re¬
gimentskommandeure , 778 Bataillonskommandeure , 1038
Kvmpagniechefs und 261 Premierlieutenants im aktiven
Dienst. Von dieser Zahl von Offizieren waren 1147 im
Mobilmachungsfall wegen Kränklichkeit oder aus anderen
Ursachen zu jeder Verwendung ungeeignet , 760 geeignet zur
Verwendung bei Behörden und im Garnjsonsdienst und end¬
lich 236 noch bei den Feldtruppen verwendbar . Diese 236
zur Verwendung bei den Feldtruppen geeigneten Offiziere»mhelten sich bei einer Mobilmachung auf das Gardecorps ,bas erste bis einschließlich elfte und das vierzehnte Armee -
corps , so daß von den 236 für eine Verwendung bei Feld -
lruppen als geeignet erkannten Offizieren durchschnittlich 18
auf ein Armeecvrps entfallen .

H Straßburg , 7 . Mai . Wie in meinem letzten Berichte
^ lvühnt , war der Empfang des Kaisers in Hagenau ein
sucht minder herzlicher wie der hiesige . Mehr als 80 Baucrn -
whne gaben dem kaiserlichen Wagen vom Bahnhofe zum
Paradeplatze das Ehrengeleite zu Pferde . Die Tracht jenerGegend ähnelt in Vielem der schmucken Tracht Ihres freund -
lichen Hanauerländchens . Von Hagenau aus machte der-aiserlich« Sonderzug nur in Niederbronn , Bitsch , Saarge -End , St . Avold und Falkenberg Halt . In diesen sämmt -
lAn . Ortschaften liegen Garnisonen , welche an den Bahn¬höfen in Paradeaufstellung standen und von dem Kaisergemustert wurden . In Bitsch empfing der Oberregierungs -
^ th v. Reitzenstein , als Vertreter der z . Z . unbesetzten
Bezrrkspräsidenten -Stelle , den Kaiser , während der PräsidentUnter - Elsaß , Hr . Ledderhose , sich von Seiner Majestät»krabschiedcte. Auch an den Bahnhöfen , wo kein Halt ge-

" - : p !

gemacht wurde , standen die Schulkinder und Ortsbehörden
zur Begrüßung bereit . Fast überall hatte sich eine große
Zuschauermenge eingcfunden . — Seine Majestät hat für die
hiesigen Armen 1000 Mark dem Armenrathe überweifen
lassen . — Bei dem Festaktus in der Universität , am Jah¬
restage des fünfjährigen Bestehens derselben , ist Seilen¬
der juristischen Fakultät der Großh . badische Ministerialpräfi -
dent a . D ., Freiherr Franz v . Roggenbach , zum Doktor der
Rechts - und Staatswiffenschaft iw,weis osilü » prvmsvirt
worden . Bekanntlich war Herr v . Roggenbach von Seiner
Majestät dem Kaiser bei der Gründung der hiesigen Univer¬
sität mit der Organisation derselben beauftragt worden . Indem Doktordiplome äs ä » io 2 . Mai 1877 heißt der betref¬
fende Passus : „ Viruw äs pslri » oplims « srilum , gui itl - .
sstiss kelicitsr reollperatkl « Universität « !» iittsrsrmn eko . etc .
jussu imperstoris kwskri giignstissimi ex uviversi pspuliässläsrio s ä ii. « v » m vitsm resusritsvit . — Heute gelangte
hieher die Kunde von der Allerhöchsten Genehmigung der
Erweiterung des Metzgerthorcs . Es wird endlich hiedurcheines der stärksten Verkehrshindernisse unserer Stadt beseitigt .

Großbritannien .
* London , 7 . Mai . Die Antwort Graf Derby 's aufdas russische Rundschreiben findet volle Zustimmung in re¬

gierungsfreundlichen englischen Blättern . Die „ Morning
Post " sagt : „Die Depesche ist in Ausdrücken uneinge¬
schränkter Verurtheilung abgefaßt . Wir haben in der Thal
selten ein diplomatisches Schriftstück gelesen , welches eine jo
kräftige und strenge Sprache führte . . . Die Bedeutung die¬
ser Depesche kann nicht verkannt werden . Zum ersten Male
iw. Laufe dieser langen und hinausgezogenen Verhandlungen
sagt Großbritannien Rußland offen , daß es der ruchlose
Störenfried Europa 's , der gewaltsame Verletzer der heilig¬
sten internationalen Verträge ist. So weit Großbritannienin Betracht kommt , wird Rußland in der im diplomatischen
Verkehr denkbar stärksten Sprache davon in Kemitniß gesetzt,daß seine Philantropie Schwindel , seine Entrüstung ein fal¬
scher Vorwand und sein Krcuzzug zur Erlösung unterdrück¬
ter Christen eine bösartige und unentschuldbare Verletzung
eines Vertrages ist, dessen Jnnehaltung es mit den feier¬
lichsten Versprechungen gelobt hat . "

Geradezu enthusiastisch spricht sich der „ Daily Telegraph "
über dies „männliche , furchtlose Schriftstück " aus und fährt
dann fort , daß die Politik Englands in dem jetzt schweben¬den Streite von Fall zu Fall unterschieden werden müsseund von der Haltung anderer Mächte , besonders Oester¬
reichs , abhänge . Ein Fall würde aber England sofort
zur Kriegserklärung gegen Rußland zwingen , und das sei
eine Bedrohung Konstantinopels . Darüber sei ganz England
einig , Streitig sei nur , ob Vorbereitungen für , solchen Fall
schon jetzt getroffen werden sollten oder erst später . „ Daily
Telegraph " empfiehlt natürlich elfteres .

Einen weniger verdammenden Ton als die vorhergehenden
beiden 'Blätter schlägt „ Standard " gegen Rußland an , doch
spricht auch ihm Lord Derby ganz nach dem Herzen . Wäre es
möglich gewesen , so würde „ Standard " lieber gesehen haben ,
daß die englische Regierung geschwiegen hätte , durch seine
Berufung auf Europa 's Zustimmung habe Fürst Gortscha -
koff aber selbst jene Zurechtweisung auf sich hrrabgezvgen . '
Ihr ernstester Theil sei der , in wächem darauf hingedeutct
werde , die Kriegserklärung sei eine direkte Verletzung des
Vertrages von Paris .

Durchaus unzufrieden mit Lord Derby 's Schriftstück ist
dagegen „ Daily News " . Sie befürchtet durch sein Erschei¬
nen im gegenwärtigen Augenblick eine weitere Erhitzung der
Leidenschaften und findet , daß der auf der Hand liegende
Einwurs , den diese „ zornige und vorzeitige Verkündigung "
Hervorrufe , der sei, weßhalb Lord'

Derby , wenn das Beneh¬
men Rußlands seiner Ansicht nach so wenig zur Erreichung
der Konserenzzwecke beitrage , denn selbst so hartnäckig das
Einvernehmen der Mächte zerstört und in seiner Wirkung
gehemmt habe ?

Die „ Times " billigt die Fassung der Depesche vollständig ,da eine Einsprache gegen Rußlands Vorgehen erforderlich
geworden . Lord Derby habe sie mit Festigkeit und Würde
gemacht .

Badische Chronik .
Pforzheim , 7 . Dkm. Der „Pfsrzh . Beobachter " meldet : Gestern

Abend mochte in einem Anfall von Melancholie der frühere , 51 Jahre
alte , kinderlose Fabrikant K , durch einen Pistolenschuß seinem Leben
ein Ende .

^ Heidelberg , 7 . Mai . Gestern beging der hiesige Turnverein
unter Antheilnahme der Abgesandten anderer badischen und außer ,
badischen Vereine die Jubiläumsfeier des an Ostern 1847 für die
Leitung deS Turnwesens von Base ! hierher berufenen vr . Karl Waß¬
mannsdorfs mit einem Fackelständchen und daran sich schließen -
den Bankett . — Das hiesige Theaterksmit « ist mit den Mitgliedern
der Mannheimer und Darmstadier Bühne wegen während des Som¬
mer -Halbjahre » periodisch zu veranstaltenden Opern übcreingekom -
men und soll am 11 . d . die erste dieser wöchentlichen Vorstellungen
ftatlhaben . Hoffentlich finde » diese, den Leistungen der Künstler ent¬
sprechend , lebhafteren Besuch als die Darstellungen der z. Z . hier
gastirenden Thansonettengesellschaft „ Allemannia ". — Am 3 . d. hatte
daS Schöffengericht über eine Hochstaplerin zu urtheilen , welche
vor einigen Monaten verschiedene hiesige Gewerbtreibende durch die
Vorspiegelung von fingirten Aufträgen Seitens angesehener Einwoh¬
ner um die darauf hin empfangenen Maaren geprellt hatte ; die Thä -

! terin , welche sich als eine hier dienende Magd entpuppte , büßt ihr «
Handlung mit mehrwöchentlichem Gesängniß .

1 Lörrach , 7. Mai. Zar diesjährigen Musterung , welche in der
Zeit vom 19 . bis 23 . April dahier stattfand , waren gktaden S« S
StellnngSPslichtige . Gefehlt haben 97 . Also anwesend 866 . Tauglich
befunden - wurden 306 , in die Reserve Kl. 1 kamen 68 , Kl. 2 IS ,dauernd untauglich sind 92 , znrückgestrllt find 385 Die Loofung war
am 24 . April , dazu erschienen Berechtigte de- lausenden Jahrganges410 , aus früheren Jahren 3 , znsammest 413 . Unter den Gemusterten
befanden sich 310 , die in der Schweiz sich aufhalten und sich gemäßdeS A 24 Z . 3 der Ersatzardnung hierher überweisen ließen . — DaS
Salzwerk Wyhlen , das der Ungunst der Zeiten zu» Opfer fiel ,soll nun am 1. Juni versteigert werden . DaS große Anwesen be-
steht aus I ) der Sodasabbik mit Verwaltungsgebäude , dem Labo¬
rantenhau « und Werkstätten , Kalksteinbruch , Ackerland ; 2 ) der
Schwefelsäure - , Sulfat - und Salzsäure -Fabrik ; 3 ) der Steinsalz -
Schachtanlage ; 4) der Direktorwohnung ; 5) circa 216 Ar gesonderte
Feldgüter . Der gerichtliche Anschlag beträgt 642,709 M . —

'
Gestern

Nachmittag hielt Herr LandeS -Thierarzt Lydtin , welcher wegen der in
Sandern Projektirten Hengststation in unserer ober » Gegend
verweilte , den Bitten mehrerer Pferdebesitzer entsprechend und im
Hinblick auf die Fohlenaufzucht - Weide , die die Gemeinde
GerSbach mit ihrem den gemeinnützigen und zeitgemäßen For -
derungea volle Rechnung tragenden Bürgermeister Meier mit An -
fang deS nächsten Frühjahr - in - Leben rufen wird , einen lichtvollen ,
ausgezeichneten Vortrag über Aufzucht der Fahlen . — Die beiden
Maitage (2. und 3 ) , welche auch hier und im Rebland starken Reif
und Ei - brachten und zu ernsteren Befürchtungen Anlaß gaben , haben ,wie sich jetzt herausstellt , lange nicht so arg gehaust , als man anfäng -
lich glaubte . Die Reben haben in den Niederungen etwa - gelitten ,
auch Kirschen ; in den hohen Lagen , wo die Reben noch sehr zurück
find , gar nicht . Zudem wird , wenn die erhaltenen und verschonten
Schößlinge und Blüthen alle zur Frucht kommen , der Segen de»
Jahres ein sehr reicher werden . Die Futtergcwächse stehen vortreff¬
lich . die Witterung ist wieder warm und regnerisch .

^ BomBodcnsee , 6 . Mai . Die Erderschütterung ,
welche man am vorigen Mittwoch Abends in mehreren Kantonen der
Schweiz wahrnahm , wurde auch in der Nähe von Stockach und Meß .
kirch etwa IS Minaten vor 9 Uhr Abends beobachtet . Die Richtung
war anscheinend horizontal von Ost nach West . In cinzclncn Ge¬
bäuden sollen Leuchter vom Tische herabgefallen und eingerahmte Bil¬
der in schwingende Bewegung gerathen sein . De « Erdbeben ging am
Morgen deS 2 . Mai eine so beträchtliche Abkühlung der Atmosphäre
voran - , daß in den nördlich und hoch gelegenen Orten deS ScrkreiseS
die Quecksilbersäule des Thermometers bis unter den Gefrierpunkt
( — 2 Gr . R .) herabfiel . Gleichwohl hat die Vegetation nur uner¬
heblich gelitten . Die Wintersaaten berechtige» nach wie vor zuden schönsten Erwartungen . Die Reben find unversehrt geblieben ,da dieselben in ihrüft Entwicklung noch nicht weit vorangeschritten .
Auch ist bald darauf wärmere Witterung eingetreten , und lfie im
südlichen Europa — von der Westküste des Schwarzen Meere «
bis nach Portugal — nunmehr erfolgte barometrische Le¬
st r e s' s i o n macht eS in der That wahrscheinlich , daß für die nächst -
folgenden Tage Regen und Sturm abwechselnd die Oberherrschaft be¬
halten werden . — Der weitere Verlaus des rusflsch-türkischen Kon¬
flikts und die Sperrung der Getreideausfuhr aus dem Schwarzen
Meer haben in dem Grtreidehqndel »klenihalben große Auf¬
regung hervorgerusen und in Folge dessen machte der Ausschlag ra¬
pide Fortschritte . Die Preise für sämwtliche Getreidearten verfolgen
daher noch immer eine steigende Tendenz .

Vermischte Nachrichten-
F Paris , 5 . Mai . Ein spanischer Abenteurer , Namens Marquis

Billarasan , welcher unter der Marke legiiimistisch-klerlkaler Ge -
pnnmigen hier eine Reihe der großartigsten Betrügereien verübte ,mit Hilfe de- Pfarrers der Kirche Saint - Germain - l' AuxerroiS . Abbe
Brette «, der rn dem ganzen Handel , obgleich , wie au - den Akten her -
vorgeht , an den dunkelsten Jntriguen der Jesuitenorden « be,heiligt ,die unsäglichste Leichtgläubigkeit an den Tag gelegt hat , eine sogenannte» k'säsration eatkoiigns - und unter dieser geheimnißvollest , Aegideeine ganze Reihe katholischer Looperativgesellschaften für Bäckers Flei¬scher , Wäscherinnen u . s . w . gründete , deren Einlagen sämmtlich i«
seine Tasche stoffen , zuletzt mit der Konzession einer Eisenbahn
Jaffa -Jerusalem den Betrug iw Großen trieb und eine Menge kleri -
kaler Gimpel mit sehr bedeutenden Geldsummen in sein Netz lockte,dieser angebliche Marquis Billarosau (denn auch seine Identität und
Vergangenheit konnte nicht genau sestg:stellt werden ) ist heute von dem
Pariser Znchtpolizeigericht zu zwei Jahren Gesängniß veruriheilt wor -
den . Die Papiere diese» raffinirtm Betrügers muffen nach einigen
Proben , die im Prozesse zur Verlesung gelangten und über den direk¬
ten Verkehr der ManneS mit dem Vatikan ^Kardinal Antonelli ) und
dem Jesuitenorden keinen Zweisel lassen , äußerst interessant sein ; leider
beschränkten sich die von dem Gerichtshöfe und der Staatsanwaltschaft
z ^gelassenen Verlesungen nur aus einige au » dem Zusammenhang ge¬
rissene und daher oft unverständliche Fragmente , au » denen man bis -
crrathen kann . Laß Billarasan zum Vermittlen zwischen Rom , den
spanischen Karlisten und den katholischen Bonapartisten , ja sogar auchder Kaiserin Eugen » auSersehen war . Er selbst ist jedenfalls eine -
der abgefeimtesten Exemplare der internationalen Gaunerwelt .

(Gortschakofs 'S französischer Sprachmeister .)ES dürfte von Interesse sein , zu wissen , daß der gegenwärtige ruf -
fische Reichskanzler , Fürst Gortschakoff , die französische spräche von
einem Professor erlernt hat , welcher mit seinem wahren Namen
Marat hieß und nicht mehr und nicht weniger als der Bruder deS
berüchtigten KonventSmitgliedeS war , welcher während - er ersten fran¬
zösischen Revolution sein Leben durch die Hand Eharlotte Lordah 'S
geendet hat . Der Professor Marat lehrte die ftauzösische Literatur

'

am Lyceum von TscharSkoje - Selo , wo Alexander Michailowitsch
Gortschakoff erzogen wurde . Da aber der Name Marat bei Hofe in
sehr üblem Rnse stand , mußte der Professor ans ausdrücklichen Befehlder Kaiserin Katharina seinen Namen ablege» und sich Bvudry nennen .



Handel und Berkehr.

Äruester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
M . Seite .

Handelsberichte.
Berlin . 8 . Mai . Gerreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per

Mai -Juni 269,50 . per Sept .-Okt. 240 . - . Roggen per Mai 175.—.

per Mai -Juni 173.— . RüSSl l<xn 66L0 , per Mai -Juai 66 .20 , Per

Sept .-Otr . 67 .—. Spiritus loeo 53L0 , per Mai-Juni 54L0 , »er

Aug .-Sept . 57L0 . Hafer per Mai 163 . - , per Mai -Jnui 159 .50 .

Trübe .
Köln , 8 . Mai . (Schlußbericht.) Weizen matter , !<x» hiesiger

30 — , iovo fremder 28 .— , Per Mai 27.85 , per Juli 27 .70.

Roggen looo hiesiger 24 .—, Per Mai 17 .—, per Juli 17.80 . Hafer

iooo hies . 18 .— . oer Mai 17.— , per Juli 18.45. Nübol —, looo

85 .40 , per Mai 34 .80 , per Oktbr . 35 .10.

Hamburg , 8. Mai . Schlußbericht. Weizen matt , per Mai -

Juni 260 G . , Per Juli -August 255 G . , per Sept .-Okt. 246 G.

Roggen per Mai -Jum 179 B . , per Juli - August 175 G . , per

Sept .-Okt. 175 G.
Bremen , 8 . Mai . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white

toeo 12 .70 b., per Mai 12.70 , Per Juni 13 .— , per Juli 13 .10,

per August-Dezember 13.70 b. Fester.

Mainz , 8 . Mai . Weizen per Mai 28.10. Roggen per Mai

19 .45 . Hafer per Mai 17 .6« . Rüböl per Mai 35 .90 .

61 .. Paris , 7 . Mai . ( Börsennachricht . ) Die englische

Antwort auf dar Kortschakoff
'sche Rundschreiben rechtfertigt in ihrem

strengen oub schonungslos absprechenden To » durchaus den beunrnhi -

gendeu Ruf , der ihr schon seit einigen Tagen voran - giug , und gibt

aeoen Besorgnissen wegen eine» weiteren Umsichgreifens de» orienta¬

lischen Kriege» Raum . Sie versetzte die hiesige Börse in tiefeNieder¬

geschlagenheit. Schluß sehr matt : 5proz . Rente 101.87 und im Nach-

geschSft 101.70 , 3proz 68.62 , Italiener 62 .25 mit 1' / , Fr . Baisse,

- sie« . Galdrentr 53 '/. »fferirl , dagegen türkische Werthe ausfallend

ruhig : türkische Rente 8 .05 , Banque ottomane 320 , Egypter 150,

Suezaktien allerdings sehr stau . 593 . Do » Geschäft beschränkt sich

immer mehr auf die StaalSpapiere ; Bank- und Eisenbahu-Werthe

finden beinahe gar keine Beachtung : Foncier 560 , Mobilier 123 , span.

Mobilier 388 , Frarico -Jtalienne 385, österr. StaatSbahn 425, Lom¬

barden 146.
7 Paris , 8 . Mai . Rüböl per Mai 91.—, per Juni 92 .20 , per

Juli -Aognft 93 .50 per Septbr .-Dezbr . 94.— . Spiritus per Mai

58 .70 , per Septbr -Dezbr . 60 .— . Zucker , weißer , disp ., Nr . 3

' per Mai 84 .— , per Juni 84.20 , per Oktbr .-Jauuar 72 .50 . Mehl,

8 Marken, per Mai 72 .20 , per Juni 73 .— , per Juli -August 74.—,

Per Septbr .-Dezbr . 71 .70. Weizen per Mai 34 .—, per Juni 34 .—.

Per Jnli -Angu- 34 .70 , per Septbr .-Dezbr . 32L0 . Roggen per Mai

25 . - , per Juni 24 .50 , per Juli -August 23 — , per Sept .-Dezbr . 21./0 .

Amste -rdaw , 8 . Mai . Weizen unver . , per November 364,

Roggen niedr . , per Mai 234 , Per Oktober 229 . Rüböl !<xx> —.

per Mai — , per Herbst — . Rap » per Frühjahr — , per

Herbst 410 . Im klebrigen geschästsloS .

Antwerpen , 8. Mai . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬

mung : ruhig . RaffinirteS , TYP « weiß diSpon. 32 «, b. , 32 /, B „

Mai — i . . 31 '/, B . . Juni - b., 31 '/, B ., Sept . - b., 33 '/, B .,

Sept .-Dez . 34 b. . 84 ' /, « . .

London , 8 . Mai . (11 Uhr.) LonsolS 93'/, , Lombarden b' /„

Italiener 62' /. . Türken —, 1873er Russen 73»/, .
London . 8. Mai . (2 Uhr.) Lvnsol» 93 '/, , fand . « wenk . 106' /^

Liverpool , 8 . Mai . Banm » , llenwarkt . Umsatz 600V

Ballen . Preise onverSndert .
Rew - Uork , 7 . Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Bark

14»/z. dto. in Philadelphia 14»/, , Mehl 8,50 , Mai » (old mixed) 71,

rocher Frühling - weizen 2,13 , Kaffee , Rio good fair 19' /, , Havaua -

Zucker 9»/„ Getreideftacht 6«„ SSmalz 10 '/, . Speck 8' /, .

Baumwoll -Zusuhr 5000 B., AuSsuhr na» Großbritannien 18000 B ,

do. nach dem Kontinent 1000 Ballen .

Witternugsbeabachtunge »
her » rteorsldgische» Station SarlSruhr .

Baro¬
meter.

Mai
8 . Mit««. 2Uhr 742 .3

. Rocht« 4 Uhr 742 .5
9. Mrg«. 7 Uhr 7428

Thermo- ' Krnch-
wkter ÄKUi»
» 0 . I Pr«.

Wind . ^Himmel ,s Brmer o » g

-j-15 .4 63 ! NS . bewölkt heiter.
ft-12.0 83 Still bedeckt trüb .
-j -11 .8 87

'

Berantwortlicher Redakteur :

Heinrich Goll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 29 . April bis 6 . Mai 1877 . (Mitgecheilt v«m Statistischen Bureau .)
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Monatliche Durchschnittspreise

Hafer , Stroh nnd He

sür April 1S77 .
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1 Zentner
M

Mer
1 Pfund

1 Liter 4 Ster 1 Zentner

(Bergl . Verordnung Groß !>. Ministerium »
Lonstanz . .
Üeberlingen .

M -Ps .
13. 50

M .Pf .
14. -

M .Ps .
9. —

M . Ps.
10. -

M .P/ .
9 . —

M .Pf .
5 . —

M .Ps .
4 . 80

Dl. Pl .
1. 47

Pf .
25 14

Pf -
20

Pf -
15

Pf .
68

Ps.
60

Pf -
57 L

Pf .
70

Pf .
70

M .Pf .
1. 34

Pf -
-50

Pf -
40

Pf -
92

M .
54

Dt.
30

M. P <. M . Pf . MPf . M .Pf .

de» Innern vom 7 . Septbr . is/ü , „vce 14. 30 14. 60 9 . 30 9 . 50 8 . 60 3. 50 3. — — 27 18 17 14 60 56 56 64 — 60 1 . 25 50 44 90 45 30 _ _

Naturalleistungen sür das Heer betreffend".) Billingen . . — 14. 85 10 . 60 9 . 50 9 . 10 3 . 50 3 - 1. - 28 23 20 15 68 60 60 60 46 68 1. 12 40 48 92 40 28 — — — - —

Waldshnt . .
Lörrach . . . .
Müllheim . .

1 . 60 24 18 19 16 64 60 60 65 1. 15 50 50 80 44 28

Orte .
Hafer Stroh

(Roggen)
Heu 14. 25

15. -

—
11. -
11 . 05 9. 50

10 . 50
11. -

3 . 50
4. 20

5 . -
4 . 50

1 . 50 25
30 19

16
15

13
14

70
70

64 64
60

52
50

48
60

70 1. 28 50
50

42
38

90 50
48

38
29 1 . 90 1 . 54 1 . 54 1. 4S

Freiburg . .
Menheun . .1 Zentner 14. - — 10. - 10 . 30 — 5 . 40 5. 80 1 . 33 23 15 15 13 — 60 58 54 57 66 1. 25 40 40 80 42 28 - - 1. 54 1. 48 1. 10

Lahr . 14. 68 - —. 11 . - 9 . 45 — - 4 . 50 5 . - 1. 35 25 18 17 14 68 60 60 56 — 70 1 . 30 40 40 100 49 30 _ _ 1 . 15 1. 20 1 . 10

M . Pf . M . Ps. Dl. Pf . Ofjenburg . . 14. 50 — 10. 80 9. 50 10. 30 4. 50 4 . 50 1. 30 25 16 15 12 70 65 — 60 — 70 1. 30 50 40 100 54 34 1. 55 1. 35 1 . 45 1 . SS

Lonstanz .
Mrßkirch .

- - 5 . 08 4. 85 Baden . . . . - - - - — — — - — 3 . 75 4 . 50 - 93 30 23 21 15 70 64 64 63 69 70 1. 30 50 40 85 58 36 1. 60 1. 30 1. 40 —

. . 8 . 30 — - — Rastatt . . . 14 - — 10. 60 9 . 60 9 . 60 4 . 20 5 . 50 1 . - 28 22 20 14 70 64 — 60 70 70 1. 25 50 40 90 56 34 1 . 60 1. 03 1. 30 1. —

Stockach — 4. 15 4 50 Larl - rnhe . . — — — — - — — — — 1. 20 30 20 20 16 72 64 64 60 65 72 1. 45 55 36 95 49 32 1. 50 1. 05 1. 50 — 95

Billingen .
Freiburg .

9. 17 3. 38 3. 63 Duiiach . . . — 14. 95 — — 8 . 90 — 5 . 80 1. 15 25 15 20 15 66 60 — 60 — 70 1. 30 45 40 100 60 40 1. 40 — 95 1. 10 — 85

. . 10 . 25 4 . 20 4 . 50 Pforzheim . . — — — — — — — 1. 20 26 — 21 14 68 64 — 66 66 70 1. 35 50 42 92 55 34 1 . 30 1 . 1L 1. 12 - 90

Offenburg . _ _ 4 . 50 4 . 88 Bruchsal . . . - - 15. - —. - — - - 5. 50 6. — 1 . 30 25 18 22 15 74 64 — 70 66 70 1 . 40 40 44 100 60 35 1 . 40 1. 10 1. 20 1 —

Rastatt . — 4. 40 5. 70 Manheim . . 14. 50 — 10. 70 10. 30 9 . 10 4 . 50 5 - — 28 22 16 14 70 66 66 64 66 70 1 . 35 60 34 100 64 41 1. 26 — 7b 1 . 10 — 80

Bruchsal . . — 5 . — 5 88 Heidelberg . . — — - — - — — 4. 50 1. 20 27 20 16 14 70 60 — 55 65 70 1. 40 50 36 90 51 32 1 . 70 - 97 1. 30 - 91

Earlsruhe . - - 4 . 50 5 . 75 Mosbach . . . 14. 50 14 . — - — 10. - 9 . - — 5. 20 1. 33 — — 14 12 — 60 — 58 — 66 1. 4g 40 40 92 — - -

Mannheim . . . 8 . 85 4 . 50 5 . — Wertheim . . — 13 . - — — 6. 50 - —— — 20 12 14 12 6b 55 45 4b 40 66 1. 20 35 30 90 54 39 1 . 89 1 . 30 — -

Mosbach . . . 7 . 63 — 5 . 13 Achaffhansen . - - — — - >- —- - - 1 . 33 — 19 15 64 56 56 72 64 64 1. 8 58 — — — — - — — —

Wertheim . 6. 13 — - - Basel . . . . - - — - - - - — — — — — — — — — _ - — — — — — — - -

Straßburg . . 14. 20 10 . 80 10 . 40 - - - - - 1 . 80 — — — — — — -- — 1 . 10 53 — — — — - - — — —. - -

O .402 .

Bürgerliche Rechtspflege
OeffentNche Anfforderunge«.

Nr . 4142 . Kork . I .
der ev . Kirchenschaffuei RheiubischofSheim
in Offeubnrg

gegen
unbekannte Berechtigt« auf der Gemar¬

kung Holzhaus««,
dingliche Rechte betr.

Alle Diejenigen , welche an nachstehend verzeichnet «» , angeblich der evangelischen

Kirchenschaffuei Rheinbischafsheim zu eigen gehörigen Liegenschaften ans Hvlzhausener

Gemarkung dinglicheRechte, «der lehenrechtlichc oder stdeikommiffarische Ansprüche haben

aber zn haben glauben , werden hiermit aufgefordert, solche
binnen zwei Monaten

's «« ^ Fläche .
Gewann Kultnrart . Bemerkungen .

2 ^ R
ZZ . Ar Met

221 23 31 Erdbeerhurst Ackerfeld daran find 36 Meter in
Folge Aeuderung der
GemarkungSgreuze ein»

gegangen.

258 388 08 Unterland „
271 50 04 Halloh j 28 Ar 71 Mir . Ackerfeld

!21 Ar 33 Mtr . Wiesen

341 239 31 Hcssenseld Ackerjeld davon stad 27 Ar einge-
tragen .

420 22 59 Oberfeld
478 37 52 Ltepshurst Wiese
515 19- 26 Ackerfeld
652 44 64
662 37 80
749 44 91 Tanbeneich Wiese
803 719 10 Lltenbühle 637 Ar 85 Mtr . Ackerfeld

75 Ar 33 Mtr . Wiesen
5 Ar 92 Mtr . Wasser.

828 332 55 Kohlbosch Ackerfeld
891 70 83 Im vordere»

Holchen
Wiese

899 32 58 „
912 50 13 „
917 7b 42 „

Kork, den 2. Mai 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

R a m ft e i n .

Bürgerliche Rechtspflege
Gaule «.

O .461 . Nr . k.980 . Triberg . Segen
Dreher Emil Strub von Furtwangen ha¬
ben wir Gant erkannt , and zum Richiig-

stellungS- und Borzugsverfahren Tagfahrt
anberanrnt auf

Dienstag den 5 . Juni d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche An¬

sprüche au sie Gantmaffe machen , aufge-

fordert , solchem der Togfahrt , bei Vermeide«

der Ausschlusses , schriftlich oder mündlich

anznmelden , etwaige Vorzugs - «der Unter-

pfandsrechte zu bezeichnen, BeweiSnrkunden

vorzulegen oder den Beweis durch andere

Beweismittel anzntreteu .
In derselben Tagsahrt wird ein Masse-

»siegrr nnd GlänbigeranSschaß ernannt , ein

Berg - oder Nachlaßvergleich »ersncht und

in Bezog auf Borgvergleiche und Ernen¬

nung des MsssepsiegerSund GläubigeraoS -

schuffeS dieNichterscheiuendenal» der Mehr¬

heit der Erschienenen beitretend angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
habe» einen im Inland wohnhaften Zustel-

lnugSgewalthaber zn bestellen, widrigenfalls
weitere Verfügungen und Erkenntnisse mit

der Wirkung der Eröffnung an der GerichtS-

tasel angeschlagen, beziehungsweise den

Gläubigern , deren Aufenthalt bekannt ist,
durch die Post zngesendet werden.

Triberg , den 5. Mai 1877.
Großh bad. Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

O .464 . Nr . 3766. Psulleudors .
Die Gant des 'Josef Bloch

von Heiligeuberg betr .
1. Alle diejeuigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag

fahrt nicht augemeldet haben , werden hiemit
von der vorhandenen Masse auSgeschloffen

2 . Die Ehefrau des Gautmann », Amalie,
geb . Schweizer , wird gemäß tz 1060 P .O .

für berechtigterklärt , ihr Berwögen vor» dem

ihres EhemanueS obzusondern.
Pfullendorf , de« 23 . April 1877 .

Großh . bad. Amtsgericht .
W ü r t h.

O .4S8 . Nr . 21,521 . Pforzheim .
1. Ausschluß - Srkeuutui ß.

I » der Saut gegenRestau¬
rateur Karl Heinzelmaun
z. Geist hier

werden Alle , welche ihre Ansprüche nicht
vor «der in der Tagfahrt vom 4 . d. MtS .
anmeldeken, von der Masse auSgeschloffen.

11 . Nach Ansicht de- § 1060 b. P .O . wird

die VerwögenSabsonderung zwischen dem
Gantmanue und seiner Ehefrau , Babette ,
geb . Kamm , ausgesprochen.

Pforzheim , den 4. Mai 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht .

D o r » e r .
AO .417. Nr . 23,285 . Mannheim .

Die Gant des Gapwirth »
I . G . Richard von Maun -

heiw betr.
Beschluß .

In obiger Santsache werden alle diejeni¬

gen Gläubiger , welche bi» jetzt ihre Forde¬
rungen nicht angemeldet haben , mit allen

ihre» Ansprüchen von der Gantwaffe anS-

geschloffen .
Mannheim , den 20 . April 1877.

Eroßh . bad. Amtsgericht .
Hofmann .

Bnrkard .
BermSgeusabsoudrruugra .

O .452 . Nr . 3585 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Bäcker - Andrea - Herr mann

dahier, Luise, gcborne Mayer , hat ihre

frühere Klage auf BermögeuSabsonderoug
gegen ihren Ehemann wieder ausgenommen.

Zar Verhandlung ist Tagsahrt anberaumt

auf
Montag den 11 . Juni d. I . ,

Vormittags 8Uhr .
5 Hievon werden die Gläubiger in Kennt-

niß gesetzt.
Karlsruhe , den 6 . Mai 1877.

Großh . Kreis - und Hofgericht.
Eivilkawwer 1.
W r e l a n d t.

1>r . Ottrudörfer .

HaudtlöresiKer-EtutrSgr.
O .381 . Nr . 21,134 . Pforzheim . Eio -

getragen wurde
HI . In das Firmenregister :
1 . ZuOZ . 363 . Die Firma Fr . Frey

hier ist erloschen .
2. Zu O .Z . 697 . Firma : „Johanne »

Fvch» hier" .
Johanne » Fach » ist mit Emilie

Marie , geb. Dann Walt , von Böb¬
lingen verehelicht. Durch Shevertrag ,
L ä. P orzhlim , den 28. März d . I .,
wurde die gesetzliche Gütergemeinschaft
mit der Maßgabe vereinbart , daß jeder

Theil die Summe von 100 M . iu di«
Gütergemeinschafteinwirst, allrSwei
ter« gegenwärtige und künftige Ver¬

mögen davon auSgeschloffen wird .
3. Zn O .Z. 722 . Firma LazaruS „Metz¬

ger" in Pforzheim.
Inhaber : LazarnSMetzger,Kauf¬

mann hier, verehelichtwitJohannette
Selig von Hecht - Heim , KreiSamt
Mainz . Ehevertrag , ä . ä . Mainz , den
17. Novbr . 1862 , wvrnach jeder Ehe-

theil 10 fl. in die Gemeinschafteinwirst,
während alles übrige , gegenwärtige
und künftig« Vermögen beider Theilr
von der Gemeinschaft ausgeschlossen ,
bezw. für Liegenschaft erklärt wird.

4 . Zu O .Z . 526. Firma Wilh . Stahl
hier.

Die Firma ist erloschen .
5 . Zu O .Z . 723 . Firma „G . Rau " in

Pforzheim .
Inhaber : SstampeurGustav Rau ,

ledig hier.
II . In d aSGesellschaftSregisier

6 . Zu O .Z. 281. Firma „Dillmaun L
Tie ." in Pforzheim.

Der bisherige Theilhaber Ernst
Friedrich Dillwavn ist au» derGe
sellschaft auSgetreteu. Eingelrete« ist
an besten Stelle Fritz Dillmann
hier . — Der Theilhaber Anguß Dill
maun ist ohne Ehevertrog verehelicht
mit Sofie , geb. Adolf von Kassel.
Der Theilhaber Fritz Dill wann ist
ledig.

7. Zn O .Z 188 . Die Lefugniß des Ge¬
sellschafters Moritz Ries , die Gesell¬
schaft RieS » Bloch hier zu vertre¬
ten , ist aufgehoben.

Pforzheim , den 1 . M -i 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

D o r n e r.

Strafrechtspflege
« erweisungS-Beschluß.

O.450. Nr . 2658 . Mannheim .
I . A . S . gegen den Expedi-

tionSgehilfen Gustav Bährle
von Nollinge» wegen Verbre¬
chen- im Amte.

Auf « rund der ßtz 205 Ziff. 5 . 207 der
St .Pr .O . , sowie Art. 15 der badischen Ein -

sührungSgesetzeS zum R .St .« B . wird e r -

kannt :
Gustav Bährle von Nallingen ,

20 Jahre alt . ledig, seit Mitte 1876 Güter -

expeditionSgehilse bei Großh . Bahnamte
Heidelberg , sei unter der Anschuldigung,
daß er am 29 . Dezember v. I . zu Heidel
berg :

„1. in der Abficht , sich einen rechtswidri¬
genVermögensvortheil zn verschaffen :
a) als zur Ausnahme öffentlicherUr¬
kunden befugter Beamter , innerhalb
seiner Zuständigkeit , vorsätzlich eine
rechtlich erhebliche Thalsochelalsch be¬
urkundete , indem er auf einemTranS -
porrschein für rin Pferd von Heidel-

berg nach Karlsruhe den Betrag der

Fahrt .- xc ans 10 M . SO Pf . angab,

während derselbe nur 8 M . 50 Ps .
betrng ; b) da» Vermögen der Großh .
Marpallverwaltnng dadurch beschii»

dtgte, daß er dem Versender deS Pfer¬
de», dem Bedienten Matthäus HSfl«
iu Heidelberg, durch Einhändigung
deS erwähnten TrauSportscheiue» »ad
da» Verlange « einer Fahrpreise » vo«
10 M . 50 Pf . die salsche Thats -che
»orspiegelt« , die Taxe betrage so viel,
hiedurch aber einen Jrrthum bei Höf-

ler erregte und denselben verleitet^
2 Mark über Pie Taxe zu bezahle»,
welche 2 Mark er sich zueignete ;

2. von dem Betrage von 27 M. 35 Pf,
welche er als ExpeditionSgehilse für
Beförderung von 180 Silo Gepäck
vo« Heidelberg nach München em¬

pfangen hatte , sich 12 Mark 85 Ps .
rechtswidrig zueignete, und in Bezie¬
hung auf dies« Unterschlagung die zur
Eintragung der Einnahmen und al»

Grundlage für die Abrechnung der

betheiligteu Eisenbahn -Berwaltnage «
bestimmten Rechnungen dadurch un¬
richtig führte , daß er auf dem sage¬
nannten Stammtalon die Beurkun¬
dung , er habe für 130 Kilo Gepäck
nach München 27 M . 85 Pf . verein-

nahmt , durchstrichnnd al» unbrauch¬
bar bezeichnte, zugleichaber an Stelle
dieser eine neue unrichtige Beurkna-

dung fertigte , wonach er für 70 Sil»

Gepäck nach München 14 M . 50 Ps.
vereinnahmt habe ,

"

aus Grund »er Z§ 74, 246 . 263 . 348 , L4S,
350 , 351 und 359 de» R .St .K.B . wrgeil
der Amtsverbreche» der Fälschung einer

öffentlichenUrkunde aus Gewinnsucht und
der erschwerten Unterschlagung , sowie we¬

gen Betrugs in Anklagestand zu versetze«

und zur Aburtheilong vor da» Schwur¬
gericht hier zu verweisen.

Diese» wird dem flüchtigen Angeklagte »

hiermit eröffnet.
Mannheim , den 3 Mai 1877.

Grvßh . Kreis - und Hofgericht.
RathS - und Auklagekowwer.

G u y e t .
Ueberrhein .

N .46V . 2 . Rr . 1» 7 . Gernsbach -

( Holzversteigerung .) Au» dem D«-

mäaeuwalddistrikt „Rockert", Abth.Breit 0>-

gruud , an der Straß « nach Reicheniht,

werde» versteigert,
Montag den 14 . Mai ,

Morgens 11 Uhr , ans dem Rachhast >'

wuSbach :
1 taunenerSLgstamm und 31 Bau- j

stämme , 4 buchene und 89 eich«*

Säg - und Boustämmr ;
177 Ster buchenes, 20 Ster eiche- i

neS und 63 Ster Nadel-Scheitholz,' ;
106 Ster buchene- , 24 Ster eiche¬

ne- und 27 Ster Nadel- Prügelhotz-

Waldhüter E. Fvrtrnbacher in Obett--

roth zeigt dar Holz ans Verlangen vor.sI
Gern - bach , den 4 Mai 1877.

Großh . bad . BrzirkSfvrstei.
Könige .

Druck uud Verlag de« srauu ' schen Hsfduchdruckerei .
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